
Stadtkapelle
auf Erfolgsspur

fahresversammlung Die Jugendausbildung
hat oberste Priorität in Vöhringen

VON URSULA KATHARINA BALKEN

Vöhringen Dirigentenwechsel, zahl-
reiche Auftritte, erfolgreiche Arbeit
in der Jugendausbildung - ,,es war
ein turbulentes Jahr", resümierte
der Vorsitzende der Vöhringer
Stadtkapelle, Stefan Halle. Bei der
Jahreshauptversammlung im Bräu-
haus ,,Lepple" sprach der Bezirks-
leiter des Allgäu Schwäbischen Mu-
sikbundes (ASM), Bürgermeister
Karl Janson, von einer ,,beispielhaf-
ten Leistung", die die Stadtkapelle
mit ihrer Bläserschule im Bereich
Jugendftirderung erbringt.

Vorsitzender Halle listete die Hö-
hepunkte der Jahresarbeit auf: Im
Rahmen der Open-Air-Reihe
,,Summer in the city" war das Hee-
resmusikkorps l0 aus Ulm zu Gast
und spielte zugunsten der. ,,Kartei
der Not", dem Leserhilfswerk unse-
rer Zeitung. Das Partnerschaftsjubi-
läum des Landkreises Neu-Ulm mit
Prad in Südtirol gestaltete die Stadt-
kapelle musikalisch, es gab den Auf-
tritt bei \Tieland bei der \(reih-
nachtsfeier und ein erfolgreiches
Neujahrskonzeft. Letztetes sei be-
sonders erfreulich ausgefallen, denn
der neue Dirigent Andreas Blätzin-
ger stellte sich erstmals einem grö-
ßeren Publikum vor. Das Gastspiel
von Milan Nemec, der im Frühjahr
die Stadtkapelle als Dirigent über-
nommen hatte, war nur von kurzer
Dauer. Dass die Bläserschule gut
läuft, sei Verdienst von Jugendleite-
rin Jutta Haisch und dem musikali-
schen Leiter Rupert Maierl, betonte
Halle.

Homogener Klangkörper

Blätzinger, 34 Jahre alt und aus
Thalfingen kommend, erklärte,
,,wir haben einen guten Start hinge-
legt." Und da will er nicht nur sich,
sondern vor allem auch die Musiker
der Stadtkapelle mit eingebunden
wissen. Den Probenbesuch bezeich-
nete er als gut wie auch die Atmo-
sphäre. ,,Wir sind auf einem guten
Sfeg." Rupert Maierl, der musikali-
sche Leiter der Bläserschule, stellte
fest, ,,dass sich die Jugendkapelle zu
einem homogenen Klangkörper ent-
wickelt hat.(' Es wurde eine Messe
gestaltet und auch das erst jüngst

stattgefundene Jugendfestival war
ein Erfolg. Fortschritte macht auch
der Jugendchor mit mittlerweile
rund 20 Sängern und Sängerinnen
unter Leitung von Viktoria Kast.
Neun Lehrer unterrichten in der
Bläserschule rund 100 Jugendliche
und Kinder. Auch die Blockflöten-
gruppe habe erneut Zuwachs erhal-
ten.

Maierl dankte Bürgermeister Jan-
son, der es ermöglicht hatte, dass
sich die Bläserschule im ehemaligen
Gasthaus ,,Bürgerling" neue Pro-
benräume schafft. Jugendleiterin
Jutta Haisch dankte in diesem Zu-
sammenhang ortsansässigen Hand-
werkern, die die Bläserschule bei
dem Umbau mit Rat und Tat groß-
zügig unterstützt haben. Haisch
wies auch auf das,vielseitige Frei-
zeitangebot für die Jungmusiker
hin. Gleichzeitig aber führe ,,die zu-
nehmende Verplanung der Kinder
durch die Schulen und den Ganz-
tagsunterricht" zu Problemen.

Inakzeptable Auflagen

Dass Erwin Langenwalder eine ein-
wandfreie Buchführung vorzeigen
kann, bescheinigte Kassenrevisorin
Gisela Görmiller. Langenwalder
ging bei seinem Bericht auch aufden
letzten Fasching ein, an dem eine
Fete im Josef-Cardijn-Haus nicht
zustande gekommen war. Er fand es
befremdlich, dass die Auflagen der
Kirche, ,,sprich durch Pfarrer Mi-
chael Menzinger", so ausgelegt wa-
ren, ,,dass sie für uns inakzeptabel
waren. Das hat für die finanziellen
Forderungen ebenso gegolten wie
für andere Bedingungen, die an die
Benutzung des Saales geknüpft wa-
ren. " Dabei brauche die Kapelle
diese Festivitäten, um Geld einzu-
nehmen, das dann wiederum der
Bläserschule zugute kommt. Den-
noch halte dies die Stadtkapelle
nicht davon ab, bei kirchlichen An-
lässen Präsenz zu zeigen, versicherte
Langenwalder.

Bürgermeister Janson betonte,
dass trotz knapper Kassen die Stadt
an der Förderung der Jugendlichen
in Vereinen mit zehn Euro pro Mit-
glied festgehalten habe. Das zeige,
wie ernst die Stadt die Jugendörde-
rung nehme.



Neue Probenräume hat sich die Bläsercchule im ehemaligen Caf6 ,,Bürgerling" ge-
schaffen, mit viel Eigenengagement und Hilfe ortsansässiger Firmen. Der Proben-
raum im Adlergebäude platzt aus allen Nähten. Foto: Unula Katharina Balken
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Pralles Programm

I Am 10. und 17. April spielt die
Bläserschule bei der Entkommuni-
on, ebenfalls am 11. und IE. Aprll.
Am 25. Aprll ist die Bläsercchule
beim Marktsonntag vertreten. Das
Nachwuchsorchester gestaltet die
Maibaumfeier. (Das genaue Datuh
steht jedoch noch nicht fest).
O Am 12. Juni wirkt die Jugendkapelle
beim,,Günzburger Kultunommef
mit. Am 20. Juni gastiert die lugend-
kapelle im Clacis Neu-UIm. Am 15.
luli spielen die Junioren beim Summer
in the city, am 25. luli geht es zum
Skyline-Park, wo konzertiert wird. Am
10. Oktober gibt die Jugendlopelle
ein Konzert auf dem Fellhom in der
Konzertreihe "Das Höchste," Am 5.

Dezember findet das Weihnachtskon-
zert statt. Die Stadtkapelle ist am 1.
Maiin Gannerßhofen zu Gast, am !6.
Mai in Emershofen, am 23. Mai
beim Dorffest in Grafertshofen. Am 30.
Mai wird in Nordholz musiziert, am
26. Junl in Reutti, am27. Juni beim
Sportpark-Sommerfest, am 3. luli
beim Stadtfest des Kultunings und am
29. luli beim 0pen Air,Summer in
the city." Am 22. luli steht wieder ein
großes Ereignis an: Das Cebirgsmu-
sikkorps Garmisch-Partenkirchen spielt
wieder für die "Kartei der Not."
Dieses Konzert ist auf dem Hettstedter
Plaü geplant, regnet es, wird in den
Saal des Wolfgang-Eychmüller-Hauses
ausgewichen. (ub) ,


